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FEG Hauskreisleiter – Unterlagen  
Apostelgeschichte 4:32-5:16 

(9. Nov – 15. Nov 2020, Kalenderwoche 46) 

 

Diese Unterlagen dienen als Hilfestellung für den Hauskreisleiter. Das Ziel ist es nicht, 

das alles hier ganz genau durchgemacht wird. Sucht euch stattdessen einfach die 

Fragen/Bereiche heraus die für eure Gruppen passen.1 

 

Einstieg 

 
Die ganze Schar derer, die ´an Jesus` glaubten, hielt fest zusammen; alle waren ein Herz 
und eine Seele. Nicht ein Einziger betrachtete irgendetwas von dem, was ihm gehörte, als 
sein persönliches Eigentum; vielmehr teilten sie alles miteinander, was sie besaßen. (Apg 
4:32) 
 
Nun, dann macht meine Freude vollkommen und haltet entschlossen zusammen! Lasst nicht 
zu, dass euch etwas gegeneinander aufbringt, sondern begegnet allen mit der gleichen 
Liebe und richtet euch ganz auf das gemeinsame Ziel aus. 3 Rechthaberei und 
Überheblichkeit dürfen keinen Platz bei euch haben. Vielmehr sollt ihr demütig genug sein, 
von euren Geschwistern höher zu denken als von euch selbst. 4 Jeder soll auch auf das 
Wohl der anderen bedacht sein, nicht nur auf das eigene Wohl. (Phil 2:2-4) 
 

1. Auf welche Art und Weise haben die Gläubigen aufeinander geschaut?  

2. Auf welche Art und Weise waren die Gläubigen „ein Herz und eine Seele“? 

3. Was war die Sünde von Ananias und Sapphira? Warum war das Gericht deiner 

Meinung nach so hart?  

4. In Vers 8 gab Peter Sapphira eine Möglichkeit... was denkst du - warum hat sie 

diese Möglichkeit nicht ergriffen?  

5. Wie haben die Menschen auf diese Geschichte in der Urgemeinde reagiert?  

 

Tiefergehende Bibelfragen: 

 

1. Was denkst du, was heißt es, dass „alle Gläubigen hatten ein Herz und eine 

Seele? (Apg. 4:32). Vergleiche es mit Apg. 4:32 und Phil 2:2-4.  

2. Wir sehen solche Events heutzutage nicht mehr (zumindest meines Wissens). 

Warum ist diese Geschichte deshalb wichtig für uns? Welche Antwort würden 

die Gemeinden in unserem europäischen, westlichen Kontext auf so ein Ereignis 

haben? Was können wir von dieser Geschichte über Gott und über uns lernen?  

3. Welche Bedeutung haben die Namen der Hauptcharaktere in dieser Geschichte?  

 

                                                
1
 Als Vorlage/Inspiration für diese Unterlagen dienten die Hauskreisunterlagen von St. Paul’s Church in 

Sydney Australien. Wir bedanken uns für die Erlaubnis diese hier in abgeänderter Form verwenden zu 

dürfen. 
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Ganz praktisch: 

 

1. Was brauchen wir damit wir ein Herz und eine Seele sein können? Was kannst 

du dazu beitragen, dass dies in unserer Gemeinde / Hauskreis der Fall ist?  

2. Das Wort „Beichte“ hat in unseren Kreisen oft einen negativen Beigeschmack da 

es mit der kath. Kirche assoziiert wird. Der grundlegende Gedanken – jemanden 

an dem guten sowie schlechten im eigenen Leben teilhaben zu lassen ist jedoch 

zutiefst biblisch. Hast du jemanden dem du „beichten“ kannst?  Tauscht euch 

über eure Erfahrungen aus.  

3. Welche Dinge gibt es in deinem Leben die dir die Motive deines eigenen 

Herzens aufzeigen? David betete in Psalm 139:24-25 

 

Erforsche mich, Gott, und erkenne, was in meinem Herzen vor sich geht; prüfe 

mich und erkenne meine Gedanken! 24 Sieh, ob ich einen Weg eingeschlagen 

habe, der mich von dir wegführen würde, und leite mich auf dem Weg, der ewig 

Bestand hat! 


